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AKTUELL 
Beziehungen Moskau-Bonn 

Westdeutsche Politiker und  Wis
senschafter haben während Gesprä 
chen mit ranghohen sowjetischen 
Politikern den  Eindruck gewonnen ,  
dass Moskau die Beziehungen zu  
Bonn verbessern wolle. D e r  aussen-
politische Bera te r  Bundeskanzlers  
Kohl, Horst  Teltschik, erklärte in 
Moskau, e r  habe «eine erfreulich 
grosse Bereitschaft der  sowjeti
schem Gesprächspartner» festge
stellt, auf  allen E b e n e n  «initiativ z u  
werden». Z u r  Gesprächsgruppe ge
hörte auch der  ehemalige Bundes
kanzler He lmut  Schmidt, de r  sich 
mit Staatspräsident Gromyko  unter 
halten hat .  
Acht Seeleute getötet 

Während eines Angriffs irani
scher Schnellboote a u f  ein kleines 
Treibstfoffversorgungsschiff im Sü
den  des Persischen Golfs sind a m  
Samstag acht Seeleute getötet  wor 
den.  Drei  weitere werden vermisst.  
Die  998 Tonnen  grosse «Sedra« u n 
t e r  Singapurs Flagge sei vor de r  K ü 
ste de r  Vereinigten Arabischen 
Emirate  in B r a n d  geschossen 
worden.  
Nakasone unbeliebt 

D e r  japanische Ministerpräsident 
Yasuhiro Nakasone ist nicht m e h r  
beliebt. E ine  Meinungsumfrage ha t  
a m  Wochenende gezeigt, dass seine 
Kurve von 54,9 Prozent  im Dezem
b e r  1986 au f  26,9 Prozent  im gegen
wärtigen Zei tpunkt  gefallen ist. 
Schuld daran sei vor  allem die E in 
führung de r  Mehrwerts teuer ,  d ie  
Nakasone plane.  
Drei Libanesen getötet 

Drei  libanesische Guerillas sind 
nach Angaben  des  Militärsprechers 
in Tel  Aviv in d e r  Nacht  auf  d e n  
Sonntag während eines Feuerge
fechts mit israelischen Soldaten im 
südlibanesischen Grenzgebiet  getö
tet  worden.  F ü n f  Israelis hät ten 
Verletzungen erl i t ten.  
Verhaftungen in Paris 

Hinweise de r  west-deutschen Po
lizei haben zur  Verhaf tung acht  
mutmasslicher Terroristen in Paris  
geführt.  Die französische Polizei ha
be  möglicherweise damit eine ge
fährliche pro-iranische Gruppe  un
schädlich gemacht. Die Verhaftun
gen stehen nach Angaben aus  fran
zösischen Regierungskreisen im Z u 
sammenhang mit d e n  Festnahmen 
d e r  Brüder  Mohamed  Ali und  A b -
bas  Hamadei .  

Wechsel an der Spitze der Samariter-Vereinigung 
Maria Marxer Nachfolgerin von Herbert Beck - 2 7  verdiente Ehrungen 

Verzicht des designierten 
PTT-Generaldirektors 

Pully ( A P )  Im Gerangel  u m  die Nach
folge von PTT-Generaldirektor  G u i d o  
Nobel ha t  d e r  Waadt länder  Ingenieur 
Jean-Francois Thonney  definitiv das 
Handtuch  geworfen. W e n n  die Politiker 
sich nicht entscheiden könnten,  sehe er  
nicht ein,  wieso e r  noch länger kandidie-. 
ren solle, bestätigte Thonney a m  Sonntag 
in Pully ( V D )  au f  Anfrage .  

E r  habe  seinen Verzicht bereits a m  ver
gangenen Donners tag  Bundesrat  Leon 
Schlumpf schriftlich mitgeteilt. D e r  
47jährige Vizepräsident d e r  Waadt länder  
SP w a r  von Bundesrat  Jean-Pascal Dela-
muraz als Kandidat ins Gespräch ge
bracht worden,  nachdem der  PTT-Ver-
waltungsrat den  Deutschschweizer Willi 
Wacker  vorgeschlagen hatte. Das PTT-
Gremium warf aber  Thonney dem Ver
nehmen nach mangelnde Deutschkennt
nisse vor.  

Die SP hatte ursprünglich den Gewerk
schafter Michel Beguelin vorgeschlagen, 
der  dem PTT-Verwalungsrat aber  eben
falls nicht genehm gewesen sein soll. Im 
Hintergrund steht ausserdem noch de r  
62jährige Gewerkschafter Jean Clivaz, 
der  aber  aus Altersgründen zunächst ab
gewinkt hatte. D e r  Bundesrat will an 
einer seiner nächsten Sitzungen die um
strittene Wahl  vornehmen.  

(pk)  - Am Freitag abend fand im Hotel 
Steg, Triesenberg, die Delegiertenver
sammlung der Vereinigung Liechtenstei
ner Samaritervereine VLS statt. In den 
letzten Jahren ist der Zusammenarbeit 
zwischen den Samaritervereinen, Feuer
wehrvereinen, Bergrettung und der Poli
zei immer mehr Bedeutung zugemessen 
worden. So freute es Präsident Herbert 
Beck, den Leiter des Zivilschutzamtes, 
Franz Tschuggmell, Landesfeuerwehr-
kommandant Bruno Ospelt, Obmann der 
Betriebsfeuerwehren Mario Eberle, vom 
Sicherheitskorps Herbert Meier sowie 
Peter Lantpert, Bergrettung, herzlich be-
grüssen zu dürfen. Ganz besonders hiess 
er auch die grosse Schar von Jubilaren 
willkommen. 

Nach  d e r  Wahl  d e r  Stimmenzähler u n d  
d e r  Genehmigung des  Protokolls d e r  
letztjährigen Generalversammlung in 
Balzers schritt Herbe r t  Beck z u m  Jahres
bericht  des Präsidenten. Dabe i  konnte  e r  
a u f  eine besonders erfolgreiche Aktion 
des  letzten Jahres,  d e n  Sonnenzug, zu
rückblicken. Die  Samaritervereine er 
möglichten Menschen,  d ie  jahrein jahraus  
nicht  aus  d e m  Haus  kommen  können,  a n  
e inem Ausflug teilzunehmen. Ge rne  hielt 
e r  auch  a u f  die  letztjährige Feldübung im 
Steg  Rückschau.  Diese hat te  d e r  Samari
terverein Triesenberg hervorragend orga
nisiert; an  einigen anspruchsvollen Po
s ten  waren Denkarbei ten  und  schriftliche 
An twor t en  verlangt. D e r  Samariterverein 
Triesenberg scheute nach  d e r  Feldübung 
die grosse Arbei t  e ine r  ausführlichen 
Auswertung,  die allen Vereinen d e r  V L S  
zugestellt  wurde ,  nicht. D ie  Aktivität d e r  
Vere ine  zeigt sich auch im guten Besuch 
von  Samariterübungen in d e r  Schweiz. 
Grosser  Einsatz war auch von den  Sama
riterlehrern gefordert ,  die im letzten J a h r  
neben  zwei Samariterkursen 28 Nothel
ferkurse (inklusiv Schulkurse), einen 
Krankenpflegerkurs u n d  einen Nothilfe
parcours  durchführten. Z u m  Schluss des  
Jahresberichtes dankte  Herber t  Beck de r  
Regierung für  die finanzielle Unters tüt 
zung  und  Franz Tschuggmell, de r  die Zu 
sammenarbei t  von Verein und  Staat über  
das  Zivilschutzamt ideal handhabe .  

Neue Präsidentin 
I m  Zent rum der  Wahlen stand d e r  

Rücktr i t t  des Präsidenten Herber t  Beck.  

E r  wollte es nicht verantworten,  n u r  u m  
des Amtes  willen Präsident eines Vereins 
mit einer so wichtigen Arbei t  in de r  Ge 
sellschaft wie d e r  Samariterverein zu 
sein. In d e r  Person von Maria  Marxer  
wurde eine sehr gute Wahl getroffen. Sie 
übernahm das A m t  mit d e r  Sicherheit,  
vom Vorstand volle Unterstützung zu er 
halten. Vizepräsident Daniel  Beck über
reichte d e m  scheidenden Präsidenten ei
nen Teller und  berichtete von d e r  guten 
Zusammenarbei t  im Vorstand während 
den  letzten vier Jahren seiner Präsident
schaft. 

Im übrigen gab es im Vorstand keine 
Wechsel mehr.  Lediglich musste turnus-

Samariter-Ehrungen 
des VLS 1987 
35 Jahre 
Johanna  Jehle  
Lotte  Konrad 
Gretel  Ostermayer 
Walter  Wenaweser  

30 Jahre 
Dr .  Paul Biedermann 
Ado l f  Fehr  
E m m i  Greiner  
Milli Rimel 
Elsa Wenaweser  

25 Jahre 
Inge Elkuch 
Erika Frick 
Zi ta  Frick 
Maria Kieber 
Lorenz Kindle 
Silvia Konzett  
Maria Marxer  
Olga Maurischat 
Hansuli Miescher 
Luzia Näscher 
Herlinde Öhr i  
Her ta  Öhri  
Rosa  Öhr i  
Theres  Sänti 
Anny  Spalt 
Franz Vogt  
Manuela  Vogt  
Zenz  Wohhvend 

gemäss ein Rechnungsrevisor-Ersatz ge
wählt werden;  zu diesem A m t  stellte sich 
Andreas  Batliner vom Pfadfinder-Sama-
riterverein zur  Verfügung. 

Selbstloser Einsatz 
25, 30 o d e r  35 Jahre  Mitgliedschaft im 

Samariterverein verdient die Anerken
nung d e r  Öffentlichkeit. Ungezähl te  
Stunden leisteten die Geehr ten  bei de r  
Hilfe am Nächsten, Blutspenden, Kursen 
u n d  Übungen.  Herber t  Beck strich auch 
die nicht selbstverständliche 30jährige 
Tätigkeit von Dr.  Paul Biedermann als 
Vereinsarzt heraus. Als Geschenk erhiel
ten die 25-Jahr-Jubilaren eine Zinnkan
ne,  die für  30 Jahre Geehr ten  sechs zuge
hörige Becher,  und das Service vervoll
ständigen konnten die 35-Jahr-Jubilaren 
mit einem Tablet t .  

Verdiente Dankesworte 
In freien Wortmeldungen überbrachte  

Franz Tschuggmell im Auftrag des zu
ständigen Ressortchefs Dr.  Herber t  Wil
le Grüsse d e r  Regierung und sprach L o b  
für die geleistete Arbei t  aus. E r  wies dar
auf  hin. dass die Alarmanlage,  welche 
Polizei. Samariter.  Feuerwehr und Berg
rettung miteinander  verbinden soll, am 
8. Mai in Betr ieb genommen wird.  

Dr.  Oska r  Ospelt dankte im Namen  
des Roten Kreuzes besonders den freiwil
ligen Helfern als Rettungsmitfahrer.  E r  
forderte die Vereine auf. für diese an
spruchsvolle Arbei t  in den Vereinen 
Werbung zu machen. D a  sich de r  Trans
portdienst von Verunfallten immer  m e h r  
zum medizinischen Dienst wie Verlegung 
von Vorbehandel ten in andere Kranken
häuser wandle,  hoffte er.  dass in de r  Zu 
kunft das Mitfahrpersonal professional 
arbeiten könne .  

Bruno Vogt dankte  als Präsident d e m  
VLS für das  Geschenk zum 25. Geburts
tag des Samaritervereins Balzers. He r 
bert Meier berichtete von e inem sich 
jüngst zugetragenen tragischen Unfall ,  
bei dem die fachgerechte Erste Hilfe lei
de r  ausblieb. In diesem Zusammenhang  
wies e r  auf  die bedeutsame Samariterauf
gabe hin. 

Das Schlusswort gehörte Herbert  
Beck,  der  die Gelegenheit nochmals 
wahrnahm,  allen zu danken und d e m  
Verein seine Hilfe und Erfahrung zuzu
sichern. 

Solidarisierung mit der armen Bevölkerung Haitis 
Öffentlicher Vortrag S. Exz. Franqois Gayot anlässlich des diesjährigen Fastenopfers 

Wie bereits in der Samstagausgabe be
richtet, weilte am vergangenen Freitag S. 
Exz. Bischof Francis  Gayot, Präsident 
der haitianischen Bischofskonferenz, in 
Liechtenstein zu Besuch. Nach einer 
Pressekonferenz und einem offiziellen 
Empfang durch Regierungschef Hans 
Brunhart am Morgen, traf sich Bischof 
Gayot am Nachmittag mit Vertretern der 
verschiedenen Gremien des Dekanates 
zum Gedankenaustausch. Am Abend 
hielt er in der Primarschule Ebenholz 
einen öffentlichen Vortrag, in dem er die 
dürftige Situation Haitis darlegte. 

Bischof F r a n c i s  Gayot  trug seine Ex
pose  in französischer Sprache vor, seine 
Ausführungen wurden abe r  abschnittwei
s e  von e iner  Dolmetscherin übersetzt.  E r  
erklär te ,  dass es  für  ihn und das  ganze 
L a n d  Haiti  eine grosse E h r e  sei, dass das  
Schweizerische und Liechtensteinische 
Fastenopfer  dieses J a h r  zugunsten seines 
Landes  durchgeführt werde.  Im folgen
den ging e r  au f  die wirtschaftliche und 
soziale Situation Haitis ein, nachdem de r  
Direktor  Jean-Claude Duvalier vor  rund 
einem J a h r  das Land verlassen hat. Haiti 
gehört  zu den ärmsten Ländern de r  Welt .  
Die Arbeitslosigkeit liegt in den Städten 
bei 60 Prozent;  auch u m  die Landwirt
schaft ist es schlecht bestellt; die Bauern 
haben  gegen Erosion,  Wassermangel u n d  
veraltete Anbaumethoden  zu kämpfen.  
Die sanitäre und  medizinische Versor
gung liegt sehr  im argen.  Grundsätzliche 

Menschenrechte,  das Recht  auf Nahrung.  
Kleidung und  Wohnung wurden  in der  
Herrschaft  Duvaliers ebenso vernachläs
sigt wie fundamentale gesellschaftliche 
und  politische Rechte.  Auch  nach der  
Befreiung von d e r  Diktatur  kommt  die 
Entwicklung nu r  langsam voran.  Bischof 
Gayot  be tonte ,  dass präzise Initiativen 
nötig seien, eine weitgehende Liberalisie
rung, e twa d e r  Wirtschaft, genüge nicht; 
sie lasse wiederum die ärmsten und 
schwächsten im Hintertreffen. Immer  
noch übten  Leute  schlechten Einfluss auf 
eine gerechte Entwicklung aus, die schon 
unter  Duvalier  mächtig waren (Tonton-
Macoutes-Miliz). Die  Katholische Kirche 
ist die einzige nationale Institution Haitis,  
die sich gegen den  Staat einigermassen 
behaupten  kann.  Sie ist freilich kein mo
nolithischer Block und vielen internen 
u n d  externen Pressionen ausgesetzt. Sie 
hat e inen fortschrittlichen volksnahen 
Flügel au f  d e m  Lande  und  einen regie
rungsfreundlichen unter  d e r  Führung des 
Erzbischofs von Port-au-Prince, de r  
Hauptstadt .  Bischof Gayot  bekräftigte, 
dass es Aufgabe de r  Kirche sei. Zeuge 
des Evangeliums zu sein und  gegen die 
Unterdrückung und  Benachteiligung der  
a rmen  Bevölkerung als Beleidigung ge
genüber  d e m  Schöpfer anzukämpfen.  

Im letzten Teil seiner Ausführungen 
machte Bischof Gayot  de r  Katholischen 
Kirche in de r  Schweiz und  Liechtenstein 
u n d  den  Hilfswerken einige Vorschläge, 

wie sie vielleicht noch besser helfen könn
ten. Gerade  in einem Land,  in dem noch 
viel politisches Unrecht  geschehe, sei e s  
wichtig, dass dieses Unrecht  immer  ans 
Licht gebracht werde. Die Information 
sei von grosser Bedeutung. W e n n  die  
Menschen in den Industrienationen ü b e r  
die Machenschaften in Staaten mit dubio
sen politischen Verhältnissen in Kenntnis  
gesetzt würden,  scheuten sich die Poten
taten oftmals vor  weiterem Unrecht .  Die  
hiesige Kirche könnte  sich mit  d e r  Kirche 
Haitis u n d  andere r  unterentwickelter 
Länder  ü b e r  blosse Patenschaften hinaus 
«verschwestern» u n d  so einen wertvollen 
Beitrag zu r  Entwicklungsseelsorge lei
sten. U n t e r  Schwesterkirchen könne de r  
Informationsaustausch besser gepflegt 
werden,  m e h r  noch als eine Patenschaft 
könne  eine «Verschwesterung» fruchtbar 
sein für die Kirchen d e r  Entwicklungslän
de r  und  d e r  Industrienationen. 

Abschliessend bedankte  sich Bischof 
Gayot  für die Solidarität, die e r  h ier  er
fahren durfte;  e r  werde mit einer unver-
gesslichen Er innerung zurückkehren.  Ri
chard Biedermann bedankte  sich seitens 
des Liechtensteinischen Fastenopfers und 
des Publikums für den informativen Vor
trag. E r  hoffe, dass die angesprochene 
Verschwesterung stattfinden möge. Wie 
gross die Solidarität tatsächlich ist in un
serem Land,  zeigte sich an de r  eher  spär
lichen Besucherzahl von nu r  rund 50 Leu
ten.  (ps) 

Sport vom 
Wochenende 
Fussball: Siege für unsere Teams 

Erfolgreiches Wochenende  für 
Liechtensteins Fusballmannschaf-
ten.  In d e r  1. Liga siegte d e r  F C  
Vaduz in Gossau souverän mit  3:0 
Toren  u n d  rückte somit ins Mittel
feld vor. Auch  unsere Zweitligisten 
feierten Erfolge. D e r  U S V  Eschen/  
Mauren  bezwang Rapperswil  mit 
2:1 und d e r  F C  Balzers siegte in 
Mels mit 1:2. In d e r  3. Liga gewann 
Schaan im Spitzenkampf gegen 
Grabs  mit 3:1 und  die USV-Reser-
ven siegten in Altstät ten mi t  4:2. 
Niederlagen gab es  für  Ruggell  (0:1 
gegen Buchs),  Balzers II (0:2 gegen 
Walenstadt)  und  Vaduz  I I  (0:2 in 
Flums).  

Carol Fantina und Martin Risch 
Die Liechtensteinischen Jugend

skimeister 1987 heissen Caro l  Fanti
n a  (SC Balzers) und  Mart in  Risch 
(SC Schaan). Dies  e rgaben übers  
Wochenende  die 25. Titelkämpfe 
unseres Nachwuchses im Malbun.  

Clavadetscher auf Platz drei 
Einen tollen drit ten Rang  schaffte 

Andreas  Clavadetscher bei e inem 
nationalen El i te-Rennen in Lancy.  

Teilnehmerrekord beim 
Geländelauf 

Einen neuen  Tei lnehmerrekord 
( ü b e r  300) verzeichnete d e r  T V  
Ruggell bei d e r  fünften Auflage des 
Prinzessin-Nora-Geländelaufes.  

HC Vaduz: Remis und Niederlage 
Ein Unentschieden und  eine 

knappe  Niederlage gab es für  den 
H C  Vaduz bei den  ers ten beiden 
Aufstiegsspielen 3./2. Liga. 

Italienischer Topterrorist 
in Caracas verhaftet 

R o m  (spk/dpa) Stefano delle Chiaie .  
als e iner  d e r  mutmasslichen Hin te rmän
ne r  des Anschlags au f  den  Bahnhof  von 
Bologna mit 85 To ten  d e r  meistgesuchte 
Rechtsextremist Italiens, ist in Caracas  
verhaftet worden.  Diese Nachricht  au s  
d e r  Hauptstadt  von Venezuela schlug a m  
Sonntag in R o m  wie eine B o m b e  ein.  
Terrorfachleute d e r  Polizei t ra ten  sofort 
die Reise nach Südamerika a n .  

Nach Stefano delle Chiaie wird in Ita
lien seit 17 Jahren  gefahndet .  E r  soll nicht 
n u r  in das Blutbad von Bologna vom Mai 
1980 verwickelt sein, sondern in zahlrei
che andere  Anschläge mit rechtsradika
lem Hintergrund sowie in einen Staats
streichversuch in den sechziger Jahren .  

Pertini darf heim 
R o m  (spk/dpa) Italiens 90jähriger ehe

maliger Präsident Sandro  Pertini wird a m  
Montag  - n u r  vier Tage,  nachdem e r  ei
nen  Herzschri t tmacher erhalten hatte -
das Spital verlassen können.  D a s  teilten 
die Ärzte  a m  Sonntag mit. Pertini war  a m  
vergangenen Montag während d e r  Trau
erfeier für den  von Terroristen ermorde
ten General  Licio Giorgieri zusammenge
brochen. Bis zu r  Operat ion schwebte e r  
in Lebensgefahr.  

Gorbatschow nach Prag 
Moskau (spk/dpa) D e r  sowjetische Par

teichef Michail Gorbatschow wird in den 
nächsten Tagen  zu einem offiziellen Be
such in die Tschechoslowakei reisen. Dies 
kündigte am Sonntag die amtliche sowje
tische Nachrichtenagentur Tass an. E i  
werde einer Einladung des Zentralkomi
tees de r  Kommunistischen Partei  de r  
Tschechoslowakei folgen. 

Gorbatschows Besuch war  von  Beob
achtern für Anfang de r  übernächsten 
Woche ,  vom 6. bis 8. April ,  e rwar te t  
worden .  


